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Bericht über die Kartierung
der mittel- und obersarmatischen Ablagerungen

bei Straden in der Oststeiermark

Von Johann Ge org HADITsCH (Graz) und Yücel YA~IAC (Graz)

M it I geo l. Karte als Beila ge

Über Auftrag des Amtes der Steiermarki schen Landesregierung wurde durch zwei
Arbeitsgruppen im Gnasbachta l zwischen Trössing und Deutsch-Goritz bzw . in der
Umgebung von Straden nach für die Herstell ung von bituminösen Straßentragschichten
geeigneten Schottern gesucht. Der Suche und ent sprechenden kartenmäßigen Dar­
stellung sollte eine Erfassung ihrer für die Bautechnik relevanten Eigenscha fte n folgen.
Nachstehend soll über die Ergebnisse der Karrierung, die im Maßstabe 1 : 10.000

durchgeführt wurde, berichtet werden ; der Labor.uorium sbcfund so ll an ande rer Stell e
dargelegt werden .

Der Raum nördlich und nordwestlich von Seraden erregte auch deshalb das beson­
dere Int eresse, wei l hier schon früh er an mehreren Orten Abbaue, a llerd ings ger ingen
Umfanges, umgingen, so beispielsweise am Unter-Krusdorfberg und no rdöstli ch vo n
d iesem, wie auch arn \X'aasenberg.

Über die allgemeine geo logische Situation der Stradener Umgebung informiert
die Karte A. \XII NKLERS (1926). WINKI.ER kart ierte na hezu söhl ige, a ltersarmarische
Tone, Mergel, Sande und Schotter, wobei nach der Meinung des Genannten ein Schot­
terzug mit kalk- (süd-)alpinen Geröllen die G renze zwi schen dem Unter- und dem
Mirrelsarrnat , gena uer : zw ischen der Flphid ium-hauerinunt- und de r No nion-grano­
sum-Z one, markieren soll. Entsprechend der G liede ru ng des \X'ien er Beckens, die nicht
mit der WINKI.ERSchen übereinstimmt, ist di eser Schotterhorizont - der soge na nnte
"Carinthische" oder "Sarmaro-karinthische Schotter" - als tiefstes Obersarrnar a n­
zusehen (zu m Vergleich : H. hÜGEL & H . H ERITSCH 1968, p. 4) -45 , Tab. 3, Taf , 8 ;
cum lir. !).

Auch uns ere genauere Gelä ndea ufna hme wies in beid en Flanke n des Po pp endorfer
Tales, im \X'e sten in 280 bis etwa 3 20 m SH , im O sten in 300 bis rund 3 40 m SH eine n
grö berklastischen Horizont nach , der an seine r Basis einen ein ige M eter mächti gen
und teilweise verfestigten Schotter führt , in dem auch die oben gena nnten Gru be n
liegen . In de n Sanden üb er diesem Schotter kan n man immer wieder dünne, ab setzige
Ton- und Schotterlinsen beobachten (siehe dazu die bei liegende Karte).
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Im H an genden und Liegenden wird di ese Serie durch Tone un d Tonme rge l bc­
gleite t. Die G renze der Scho tte r gege n das Liegende ist durch e inen ausgeprägten
Quellh o rizont leic ht zu verfolge n.

D ie han gen den to nigen Fo lge n zeigen eine bemerken swerte Rurschungsanfalligkei r.
An eine r Stelle (bei der Ko te 382 m nördlich vo n Strad cn ) ist a ls hangendsre s G lied
di eser Abfolge ein etwa 20 m mächtiger Sand aufgeschlossen .

Die durch A. WINKLER fest gestellten und in se ine Karte ein getragenen N W -SE­
Brü ch e konnten vo n un s nicht gefunde n werden . Das ruhigc Durch streich en der
Schichten auf größere En tfe rnungen und di e Ge liindeform sprec hen eher für einen
un gestörten Bau .

Die m ächt igsten und au ssichtsreichsten Sc h o t r e r v o r k o m m c n liegen na ch Im ­

scre r An sicht

1. arn o rogra phisch rec hten Ufer des Poppendorfer Baches a rn Osta bhang des
Auge nwe idkogel-W/ aasenberg-Zuges ;

2. auf der gegenüberliegenden Talseit e bei Untcr-Krusd orfberg ;

3. im Sul zbachtal auf dem Muggendorfer Berg und auf der Kugleiren.

Bei Untcr-Krusdorfbcrg und auf der Kugleiren gibt es alte Abbaue, di e eine syste­
matisch e Probenahme erl eichtern . An den anderen genannt en O rt en kö nne n un ge­
störte Proben nur au s Röschen entnommen werden .

Eine Verwertu ng des Schottervorkommens auf der Kugleiren würde durch da s dort
exi st ierende \X1assers chutzgebiet erschwert werden .
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Geologische Karte des Gebietes nördlich von Straden (Qststeiermark)
nach der Aufnahme von J.G. HAD1TSCH & Y. YAMAC 1976n7
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